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Erhöhte ZemtWeit bei
' ' - - ~ - - - » «W * « ttlrfeU i »eRischlMdin risMm veWnlnt» Brest-MM. — M«

A« tticke SeKarmtmackvuge»
«bi . Illd . Tgb .-Nr . 26 095/7072.

Betr .: Beseitigung von Transportstörungen.

‘ « en .rtmms . n* »mlV ’ "l917 (Nid 19219/W6)
u«b »nrn 3 12. 1917 (Ulb 23 893/6847 ) werden im Em-
vnmehmen mit dem Gouverneur der Festung Mainz zu-SfÄW Ändernde.
«rieisStWlTte gr ««fl»rt « d» K-i-gs- mtn -bm.
Wie in Siegen , der zn„ nndiMnLin, -nI °mmnndmtnr -der
Bahnofskommandantur zum Zwecke der Be- un ^
uno von Eisenbahnwagen und Schiffen , der Am oder ü
fuhr von Eisenbahngütern und Sch rfssgutern , sowie zur E-
Haltung der Verkehrssicherheit der An- und Wfuhrstraßen
m Bahnhöfen und Schifssladeplätzen bei Schneefall und
Glatteis Wegen Zugtiere , Fuhrleute und Mannschaften
® KÄ genannten

Ulli Grund einer nach Zisftr I an die Gemeinden
ergangenen Anforderung — in Fällen eines dringenden
Bedürfnisses , auch ohne, daß eine solche Anforderung vor-nTÄÄ °°n

vstichtet auf Aufforderung der GememdebeySMe ihre«
BL ? ' A ihr Mhrwerl mit « ren
Wagen oder ihre Zugtiere gegen die ortsübliche Ver-ŜLL« S£»w
Arbeitsfähigkeit gegen den ihrer Arbeitsfähigkeit ent¬
sprechenden, von der Gemeindebehörde festzusetzenden.
Lohn Arbeiten zu übernehmen , welche zur Vermeidung
von Verzögerungen bei der Be- und Entladung von
Eisenbahnwagen und Schiffen , der An- oder Abfuhr
von Eifenbahngüterii und Schiffsgütern sowie zur Er¬
haltung der Verkehrssicherheit der An- und ckwuhr-
straßen zu Bahnhöfen u. Schiffsladeplätzen bei Schnee¬
fall und Glatteis notwendig werden

III . Die Heranziehung (Ziffer 11 1 und 2) ist wich au
» Sonn - und Feiertagen zulässig.

IV Die Gemeinden haben die Vergütung und den Lohn
vormi'legen und köiinen ihrerseits die Beträge nebst ihren
Berwaltungskosten bei Anfuhren i.nd Beladungen von den
Absendern , und bei Abfuhren und EMadungen ^von^ dM

Empfängern der Güter im Verwaltungszwangsversahren

wieder înziehe ^ ^ ^ ^ ^ en, anderen beamteten Aerz-
ten sowie den bei den Einberufungsausschüsientätigen Ärz-
S S/Ät fie Me Unsühigl-i. m tat an!g-tr°genen
»bei , bhch-inigen. -»« weiteres °°n der V-, »flich»m-
i ' ' 5 h 2 ' ii < Seranzi - hung durch die Gemeinde sowie
aeaen die Höhe der von der Gemeind« festzusetzenden Ver¬
gütung steht die Beschwerde zu, die keine aufschiebende Wrr-

^ " ueber die Beschwerde entscheidet endgiltig die für den
Wohnort des Leistungspflichtigen - zuständige Gemeindeauf-

sichiskh - idê ^ ^ dl^ gegen Ziffer II und III wer.
den mit Gefängnis bis zu einem Jahre , denn Vorliegen
mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bi., zu
1500 Jt  bestraft.

Frankfurta.  M ., den 19. Dezember 191^
«tellv. « ê alkommanb» bat 18. Armeakocps.

D«r ftoK«. Knummmidtovvotoe
* . b e l . _

Kreis SUüoursqaujcn
Watt sämtlicher vehörden des Kreises.

Gegründet 1863. - Fernsprecher Nr .38
rcciiWOCSS otttx»  udäeÜ .ttty

muer* «chrckel m

Der Kreis -Obst- und Weinbauvereiil f -r den Kreis St.
Goarshausen hält am ^ „ ( .. . . „
Mittwoch, den 8. Januar 191» bends VA  Uhr « Ca

Gastwirtschaft Zm Brauerei

Minder und freunde
des Vereins hierzu ergebenst einzuladen.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Rechnung für 1916,
2. Festsetzung des Voranschlags für 1918,
Z. Vortrag des Weinbaulehrers Frrederichs zu Trier

über Weinbau,
4.  Verschiedenes sowie Anträge und Wunlche.
St Goarshausen , den 2. Januar 1917._

Kreis-Obst- und Weinbauverem.
Der Borsttzenda: Be rg,  Negier «« -»rar

a ur  Durchführung einer Organisation des Sanunel-
hilfsdienstes der Schuljugend im Kreise St . Goarshause
findet am Sonnabend , den 12. ds. Mts ., Nachmittags 4%
Uhr im Saale „Zur Marksburg " in Oberlahnftein eine
Lehrerversammlung statt . Aus diesem Anlaß verehr c.
dem genannten Tage auf der Strecke Nast^ ten- Braubach
ein Kleinbahn -Sonderzug nach folgendem Fahrplan.

Nastätten ab 1,30 Uhr nachmittags.
Miehlen an ' 1,40 Uhr , ab 1,41 Uhr nachmittags.
Marienfels an 1,50 Uhr , ab 1,51 Uhr nachmittags.
Ehr an 1,59 Uhr , ab 2,00 Uhr nachmittags.
Gemmerich an 2,08 Uhr . ab 2.09 Uhr nachmittag
Winterwerb an 2,18 Uhr . ab 2,19 Uhr nachmittags
Dachsenhausen an 2 .25 Uhr, ab 2 30 Uhr nachmittag.
Hinterwald an 2,40 Uhr , ab 2.41 Uhr nachmittags.
Becheln an 2,47 Uhr . ab 2,48  Uhr nachmittag »>
Zollgrnnd an 3,05 Uhr , ab 3,06 Uhr nachmittag.
Silberhütte an 3,17 Uhr , ab 3,18 Uhr nachmittags.
Braubach an 3,30 Uhr.
Fm Anschluß an meine Einladung vom 3. ds. TXW-

mache ich die Beteiligten hierauf zur gefl. Benutzung diese»
Sonderzuges ergebenst aufmerksam.

St . Goarshausen , den 5. Januar 191&
3̂ f r  g , Königlicker Landrat, Geheimer necsterungsr«

B e ko n « t m a ehu « g
Auf B«-onlassung des Kreis -Obst- und Weinbauverem»

wird Here Garteninspektor Junge , Geisenheim am
Sonnt 7, de» 13. Januar 1918, nachmittags3% UM,

in Camp, Hotel Mayer,
einen Vortrag über „Obstbaumzucht" halten

Die Mitglieder des Kreis -Obst- und We nbErems p"
»w sämtliche Jnteresienten aus Canrp u Umgebung » -1-
d-n zu dlssem Vortrag hiermit freundlichst nngaden.

Die Herren Bürgermeister zu Camp , Kestert, Wellmuy.
Ehrenthal . Fillen und Osterspai werd-n um w,ederh»t>e
ortsübliche Bekauiitmachung gebeten. ^

St . Goarshausen , den 31. Dezember 191 1.
Der Vorsitzende

»es Kreis -Obst- nnd Weinbauvrrrins.
B ?r n . « -he iÄ.-r Repirrnngot

Orr  OevtZme
MDB . (Amtlich.) «rotze « Ha « p tq « « r tier  ,

7. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Fm Stellungsbogen östlich von Wern und tn einzelne«
Abschnitten zwischen den von Arras und Peronne aus 6 »^
brai führenden Straßen entwickelten stch am Nachn«««,
heftige Artilleriekämpfe . . . .. . . .. „„„

Auch zwischen der Miette und der Aisne be»derse,ts von
*> <:$, auf dem Westuser der Mosel war das Artillerie - und
Mi "nseuer gesteigert . Die Kampstätiakeit der Infanterie
blieb aus Erkundungen im Vorfeld beschränkt.

8er neue ksntzchretlor.
Roman von Reinbold Ortmann.

«q
(RciLdruck verboten.)

Fbre Eltern batten fie nur gebeten , den Direktor
Strah -endorf bei seinen Besuchen recht freundstch und
liebenswürdta zu behandeln , und fie hatte sich
» »« sie sagte nichts Besonderes gedacht , weil sie daran
gewöhnt war, ' daß man ibr in bezug auf diese oder ,ene
einstuhreiche Persönlichkeit , deren Gunst man gerade ge¬
winnen wollte , derartige l -infe gab - . ,, ann »n

Erst als das Benehmen des Bankdirektors ^r^ nnen
feit daß er das Spiel ernst nahm , und als sie sich dar¬
über bei ihrer Mutter beklagte, wurde ihr eine »o fte =
«ärung zuteil . Nichts Geringeres als die Ehr ' und me
«kritteni, ihres Vaters sollten davon abhangen , daß sie den
t S  D - utlchen in i- inem Wnhn ertiell - m J
Wahn , von ihr geliebt zu werden , und daß sie ihn fester

"* Ö ^Es ^ ' st" also " volle Wahrheit ?" rief Werner entsetzü
.Nnd einen so schändlichen Auftrag vermochten 6,e zu

* ^^^" Machen Sie mir jetzt keine Vorwürfe — es ist wahrlich
»Mit " Seit dazu ! Ich ahne nicht, wer S >e über d.e Ur¬
sache von Strahlendorfs Selbstmord unterrichtet haben
«aq . aber ich weiß aus den Mitteilungen meiner El ern.

'baß Sie sie kennen . Er hatte stch meinem Vater zuliebe
allerlei Pflichtwidrigkeiten und vielleicht noch Schlimmerer

- « .schulden kommen lassen . Und als ich ihm aufHenmnger-
Beiehl unser heimliches Verlöbnis aufkundigen mußte - !s
e* sah , daß die ihn verrieten , denen er seine Ehre geopfert,
fand er keinen Ausweg als den Tod . Gott weiß ks, daß
ich anders gehandelt haben würde , wenn ,ch dies Ende
Hütte voraussehen können . Henniuger aber hat er voraur-
aesehen , dessen bin ich gewiß ! Langsam und, . den Schritt
mit teuflischer Bedachtsan .kelt zuvor erwägend strebte er
seinem Ziele zu . Er kannte diesen Mann be,ser a s »ch.
Ktti) - r wußre , daß mem Brief sein Toderurterl jem

würde . Strahlendorfs Schicksal ist einzig und allem
Henningers Werk ."

Und trotz der Erfahrungen , die Sie hatten machen
muffen , konnten Sie sich dazu verstehen , dasselbe spiel
auch mit mir zu beginnen ?" fragte Werner ver-

achtungsv ^ ^ sie, „nein ! Nicht um den Preis meines
Lebens hätte ich mich zum zweiten Male dazu gebrauchen
lassen — Töte michj wenn du wlll,k — aber t" as mich
nicht zur Verzweiflung durch den Verdacht , d .iß ich ein
Spiel mit dir gerrieben habe !"

„Wie , Sennoxita . Sie wollen mich noch immer daran
glaube » machen , daß Sie —" ■ ..

„58ei meiner ewigen Seligkeit , Werner , ich schwöre
dir 's " daß dort am Springbrunnen kein unwahres Wort
über meine Lippen gekomnien ist . îch liebe dich
liebte dich in üem AugendlLk unserer ersten Begegnung,
liebe dich heute noch trotz der Grausamkeit , mit der du
mich verschmähtest ."

Werner trat einen Schritt zurück. „Nicht so, Sennorita ."
sagte er kalt . „Lassen Sie uns riihig miteinander sprechen.
Es wäre eine nutzlose Pein für uns beide , wenn Sie
versuchen wollten , eine Szene zu wiederholen , an die ich
nicht ohne tiefe Beschän ung zurückdenken kann . Und es
wäre gerade jetzt auch nicht der rechte Zeitpunkt dazu —
jebt , wo Sie soeben erst ^gegen sich selbst und gegen die.
weiche Ihnen am nächsten stehen , so furchtbare Anklagen
erhoben haben ."

„Und ist denn nicht gerade dar ein Beweis dafür,
daß ich auf der Welt nichts mehr liebe als dich," rief fie
mit aufgehobenen Händen , „daß ich nach nichts mehr frage
als nach dir ? Ja . ich habe dir durch inein Geständnis
meine Elter » preisgegeben , wie ich mich setbst dir preis-
gegeben habe . Aber ich bereue es nicht. Als ich in diezer
Nacht erfuhr , war meine Ettern an dir getan , als ich sah,
daß sie bereit waren , dich «uf . ö<n Befehl dieses entsetz¬
lichen Henninger noch einmal deinen Henkern zu über¬
liefern . da fühlte ich, daß auch das letzte Band zwischen
ihnen « »' mir zerrissen war , und ich sagte mich für immer

von ihnen los mit dem Entschluß , fortan nur noch M

^ [br -̂ niae um des Himmels willen , Sennoritza,
habere L dabe7 gedacht ? Soll ich Ihre Worte e. ma
dahin veistehon . daß Sie hierher gekommen ^ te» .» * r
Av icht Ih , Schicksal mit dem meimgen ^zu verbinde » —
mit dem Schicksal eines Flüchtlings , der n .cht
imstande ist, für sich selbst einzustehen und darauf gesaht
sein muß , daß jede nächste Minute die letzte seines r,ede »s

sein kamt - mich vor keiner Gefahr , wenn ich »»e
bei dir sein kann . Und du wirst nicht sterben Ich werde
dir forthelfen . Mit Geldmitteln bin ich zur Genüge v^ -
iehen denn ich habe Ersparnisse , von denen meme Elter«
nichts wissen, und habe außerdem alle meine SchmucksachÄ»
mit mir genommen . In das Haus meines Vaters teh»e
ich unter keinen Un .ständen zurück, und^ wenn du imb«
beharrst . mich zu verschmähen , so «-he ' -h den Stron^

Er sah . daß es ihr ernst war m,t dwser letzt« »
Drohuno und wollte die Verantwortung sur ihre X*
nicht aut sein Gewissen nehmen . Er konnte sie '» solcher
Gemütsverfassung nicht mit einem unbarmherzigen Wo«
von sich gehen lassen . Einen Augenblick noch uberteAte
er dann glaubte Vr den rechten Ausweg gesunden - »

^ ^ " Wenn Sie durchaus nicht zu Ihren Eltern zurkck-
kebr "n wollen , so gestatten Sie mir . Eie einstweilen uni « :
den Schutz eines 'edlen Mannes zu stellen, der mir nnch
allem was er bereits für mich getan , auch biegen Benisto
großmütiger Freundschaft nicht versage » wird . 9 * m
Doktor Jose Vidal , zu dem ich - .

Er konnte nicht vollenden , denn e,u Aufsch ei « «
Fsabellas Munde hatte ihn unterbrochen . Wieder E
sie an / das Fenster , und ihr Antlitz war marmvrbl^
als sie sich nach einem Blick auf die Straße g»g« >

- ' " ZnßN ° Mi » >. !° rn . ° !en « Pp- >
Sir sind da — sie dringen bereits m das Ha »« ! ^

warum auch mußtest du so lange zögern!
itzortsetzuag folgt .)



Mazedonische und italienische Front.

D« 1. renrralaum-tiermeister: r « »ead « rfj.

Abendbericht des Großen Hauptquartier«.
MtiSl* 1' nr-\ 1' ^an . (Amtlich.) Die erhöhte Feuer,
tatlgkert im Stellungsbogen nördlich von Ypern dauert an.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

A« tei tzgWmrlieres anfcrer®crM«Wt».
sm ; n v* n  CV _ nr ^ . ,

b n , 7. Jan . Amtlich wird verlautbart:

^ ^ E« li, » tfcher » rie, « sch » « p,atz.
Wmne besonderen Ereignisse.

DerChefdesGeneralstabs.

\ ° -L “ ' 1  Amtlicher Bericht vom 5. Ja-
uuar . MazedoniHe Front : An der Cervena -Stena und

Straße Bitolla -Ressen war die Artillerietätigkeit
achten Wardarufer versuchte eine feind-

Jfor  ? b l t Un? un f'eretl  Hindernissen zu nähern, wurde
" " *“ migm

Dobrudschaftont : Waffenstillstand.

Tagesbericht des « dmiralftab es.
. » . derlrn ?. Jan . (Amtlich.) 1. Am 22. Dezember

* e'x e^ü n 'eTrer  Unterseeboote im Mittelmeer die
beschossen Schmelzwerke von Piombino wirkungsvoll

Schneidigen U-Bootsangriffen sind im westlichen
I ^ y ' Athm acht Dampfer und drei Segler mit rund
36 000 Bruttoregkstertonnen zum Opfer gefallen. Die
Dampfer , die mtt Ausnahme von einem beladen waren
chhren sämtlich m stark gesicherten Geleitzügen . Einer der
Dampfer hatte Munitionsladung für Italien . Er ging fast
übriaen dem Torpedotreffer unter . Auch die

überwiegend Transporter nach Ge-

Ai.sfall̂ anKr ^ gsmaterchl .̂ ' ^ * " »pfindlichen
Mit welcher Umsicht und Geschicklichkeit die Geleitmqe

angegrrffeu werden , zeigt die Tatsache, daß in einem Falle
aus einem Geleckzuge m 23 Minuten 3 Dampfer heraus
gejchossen. in einem anderen ein aus zwei Dampfern beste¬
hender Geleitzug vernichtet und aus einem weiteren Geleit-
ftnkt wurden . 'm Doppelschuß zwei Dampfer ver-

Unter den vernichteten Dampfern , die alle beioaffnet
die italienischen Dampfer „Attuglita"

(4r9I Br .-R .-T ) und „Monte Bianca " (6988 Br .-R .-T .)
Zwei der vernichteten Segler darunter der italienische

Schoner „Gmlios ' hatten Schwefel, der dritte Kohlen ge

,r ^ "drend der Versenkung des einen Seglers wurde das
U-Boot von einer Landbatterie bei Kap San Bito lSi-
Men ) beschossen, die Batterie jedoch durch das £ £ km
Schweigen gebracht. ^

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Beruhigende Erklärungen des Reichskanzlers.
S> sjf P V ' ” ' Der Reichskanzler empfing laut

q?l Vn  ver 'chiedene Fraktivnsführer. denen er ein
duichau » beruhigendes Bild über die gegeriwärtige Lage
zu geben in der Lage war . Auch Persönlichkeitsfragen wur¬
den in einer Weise erörtert , daß jeder etwaige Grund L

lriu tflun |l. a f beseitigt angesehen werden kann.
Vergeltung für d,e Verschleppung der Elsaß-Lothringer.

des 5 Urf.ß ' 6 -ß au - lAmtlich .) Laut Mitteilung
des Generalquartiermeisters wurden als Veiw?!tima «ma^
regeln gegen die völkerrechtsioidrige Zurückhaltuna der ver-

Der neue Ban!i<lireklor.
Roman von  Reiuhold Ortmana.

(Nachdruck verboten.)
hnb  f ein  Ohr schlug, überzeugte Werner,
daß sie die Wahrheit sprach, und er erkannte zugleich dafi
chm jeder Weg zur Flucht abgeschnitten war.

L>as Bemach hatte nur einen einzigen Ausaana
und er wäre unfehlbar den Häschern in die Arm? ^

wenn  er es verließ. Es konnte also nu? n?ch
Selten sie hier zu erwarten und sein Leben so teuer als
möglich zu verkaufen. Er sah sich nach einer Waffe um
nach dem Säbel des Gefängniswärters, den er gestern
.bend hier abgelegt hatte. Aber Henninge" i ? fS
genug gewesen, ihn zu entfernen, und der Flüchtling
fand nur eben noch Zeit, zu seiner Verteidigung ein??
b-r schweren Eichenstühle zu ergreifen, als wuchtige Stöße
gegen die Tur erdröhnten und den schwachen Riegel
auf,pringen ließen, den Isabella vorgeschoben hatte.
Schm. »-.

bewaffneter Soldate77uf . e*nem  Dutzend mit Gewehren
»r vÄafwtl "°E? ^ -?/ ^tzes. Sennor - ich erkläre Sie
gutwmsglu folg? «." ^ Interesse, mir

'Pti  blick von Werners reckenhaft gebauter Gestalt
^ jetzt, wo er sich kampfbereit hoch aufqerichtet batte'
noch kraftvoller und stattlicher erschien hatte den Offiziös-

S °6 ta

»oh L-^ ^EM Griff umklammerte der junge Deutsche die
Sehne seines Stuhles und rief: „Sie haben kein Rech?
Än ^ nirfÄ 7 "' Se "nor!  Und deshalb werde ich

f?]9en* Den ersten, der es wagt, feine
^ Die Swdote » f-  rf^ eben' ^ age ich nieder." '

Soldaten hielten unwillkürlich in ihrem Vor-
drillen mne, und der Offizier erwiderte: . Wenn Sie

schleppten Elsaß-Lothringer in Frankreich am 6. Januar
dieses Wahres 600 angesehene Franzosen nach Rußland und
m einigen Tagen 400 angesehene Französinnen nach dem
Lager Holzmrnden abbefördert.

Deutsche Anerkennung der finnischen Republik.
Berlin,  6 . Jan . (Amtlich.) Nachdem die russische

iegiei ..ng erklärt hat , daß sie zur sofortigen Anerkennung
der Unabhängigkeit Finnlands bereit sei, sobald ein Antrag
der Finnen vorliege, und nachdem die finnische Regierung
einen entsprechenden Schritt in Petersburg gestellt hat , der
entgegenkommend ausgenommen worden ist, hat S . M . der
/ix» m” ^lchskanzler , Grafen von Hertling , unter dem
4, ds . Mts . beauftragt , den hier anwesenden Bevollmächtia-

ber sinnlichen Regierung , Staatsrat Hielt , Pro essor
Ench und Direktor Sario , im Namen des Deutschen Reichs
die Anerkennung der finnischen Republik auszufprechen.
Reichskanzler Graf von Hertling hat in Anwesenheit des
Unterstaatssekretars Frerherrn von dem Bussche die drei
Bevollmächtigten heute empfangen und ihnen die Anerken¬
nung Deutschlands erklärt.

Die Nichtübereinstimmung der deutschen und russischen
Auffassung.

.Berlin,  7 - Jan . Gegenüber den Auffassungen,, die
teilweise in der Presse wiedergegeben worden sind, daß die
Erklärungen vom 28. Dezember über den Stand der Ver¬
handlungen mit Rußland nicht überein gestimmt hätten mit
der Anpassung und den Aeußeningen der russischen Dele¬
gationen ist durch Einsichtnahme in das Protokoll der Ber-
hand iingen mit Brest-Litowsk festgestellt, daß die deutsche
Beroffentlichnng dem Stand der Verhandlungen und dem
Inhalte des Protokolls durchaus entspricht, und daß die
Auffassung der russischen Delegation , wie sie in der neu-
Ealen und rnssisthen Presse dargestetlt werde, eine andere
Darstellung gibt, als sie den Tatsachen entspricht.

Die Rigaer Kaufmannschaft fordert Angljederuna an
Deutschland.

E b " i g s b e r g , 7. Jan . Die Rigaer Kaufmannskam-
mer, m  Vertretung der wirtschaftlichen Interessen der
Detaitkaufmannschast , der Grossisten und der Agenten Ri¬
gas , hat dem Vorsteher der Königsberger Kaufmannschaft
Kenntnis von einem Beschluß gegeben, in dem es heißt:
Nach reiflicher Ueberlegung ist die allgemeine Versammlung
der Mitglieder der Rigaer Kaufmaunskammer der festen
Ueberzeugung daß alle unvergänglich hohen Güter , die
zeder wigaer Kaufmann höher einschätzt, als Wohlleben und
st ^ ordienst, nur werden gedeihen können, wenn ihre

alte Vater,ladt und das Baltensand eng aiigegliederr wer-
den an das große, mächtige Deutsche Reichend wenn sie
sich unter den schütz und den Schirm Seiner Majestät des
ÄÄW " -, Freudigbewegten Herzens , ohne
v . rbehalt , hat daher die heutige Versammlung der, in der
Rigaer Kaufmannskammer vereinigten Rigaer Kaiifmani!

sprachen dlnglie-derung einstimmig ausge

Bolle Einigkeit der Mehrheitsparteien des Reichstages.
Reichskanzler im Hairptausschuß abgegebene

kraftvolle Erklärung , in der er die jüngsten Forderungen
der russischen Regiening abgelehnt , hat die volle Zitstim-
.nung der Mehrheitsparteien erhalten . Die im nnmittell

an ,ene Kanzlererklärung abgegebenen in-
teriiaktionellen Besprechnngen hatten das Ergebnis daß
dre Vertreter der Mehrheitsparteien , einschließlich der Na-
tionalliberalen , sich zu den Erklärung ^ des Reichskanzlers
zustimmend äußerten . Die hier und da in der Presse --us-
gewuchten Nachrichten über neue Parteikonstellationen und
über Auflösung der bestehenden Mehrheit , die der Zwiichen-

zutreffend^^ ^ ' ^ ^ ^ bereits gehabt hätte , sind bisher un-
Die deutsche unabhängige Sozialdemokratie.

ml “ ® i(

militärische Vertreter Deutschlands  in Brest-

Litowsk die Vorbedingung des Friedens in Wafsenstill-
audsverhandlungcn zu schaffen suchten und die deutsche
-glerung stch bereit erklärte ans der Grundlage der Vor-

nrge der russischen Arbeiter - und Soldatenräte in Frie-
rusverhandlungen einzutreten , kannte die deutsche unab-

g,ge Sozialdemokratie keine größere Sorge als die, wie
der Friede mit Rußland vereitelt werden könnte. Wir er¬
halten darüber aus vollkommen unanfechtbarer Quelle aus
Stockholm nnzweifelhaft genaue Mitteilungeen , denen wir
sur heute folgendes entnehmen : „In den Tagen vor Weih¬
nachten erhielten die Bolschewikis von Führern der deut¬
schen unabhängigen Sozialdemokratie die dringende Mah-
^3 , dre Friedensverhandlungeu zu verschleppen, weil die
Entwicklung in Deutschland sich in ihrem, d. h. im revolu-

t ltonaren Sinne vollziehe. Der Abschluß eines Separatfrie-
i dens zwischen Deutschland und Rußland wäre verwerflich
f weil er blte erwähnte Entwicklung inDeutschland beeinträch¬

tigen und seine herrschenden Schichten stärken würde/'

In Frankreich wieder eine Spionin erschossen.
n f , 7. Jan In Marseille ist am 5. Januar eine

angebliche Spionin Marie Antoinette Anico, genannt Re¬
gina Diana die vom Kriegsgerichte am 10. Dezember zum
Tode verurteilt worden war , erschossen worden.

"’Sj __ __ _ _ ___ . .. »
Die Verhandlungen in Brest.

„ Sfr U k bem Felde,  6 . Jan . Die Vollsitzung
an der Bevollmächtigte sämtlicher4 Bundesmächte teilnah?
men, wurden fortgesetzt. *

Trotz« in Brest-Litowsk.
WTB . B r e st -L i t o w s k, 7. Jan . Heute vormittag

sind die russischen Friedensdelegierten einschließlich Trotz«
hier erngetroffen. v

Zur Rückkehr der Russen nach Brest-Litowsk
bemeikt die „Voss. Ztg ." , man dürfe auch aus dem unver¬
mittelten Erjcheinen des Ministers des Auswärtigen Trotz«
keine übereilten Schlüsse ziehen. Die russische Regierung
erkläre, sie komme, um die Verlegung des Verhandlunqs-
ortes in ihrem Sinne zu beeinflussen. Die deutsche Regie¬
rung hat keine Veranlassung , ihren Standpunkt in dieser
^ .age zu ändern . Immerhin spreche die Tatsache, daß der
Mmrster selbst komme, dafür , daß die Frage des Verhand¬
lungsortes für die Russen keine Hauptfrage bildet . Man
darf gerade deshalb mit der Möglichkeit rechnen, daß, wenn
im ^.aufe der Unterhaltung andere Fragen angeschnitten
werden, der Minister ihnen nicht ausweichen wird.
Rußland macht sich stark gegen seine eigenen Verbündeten.

X- SK Petersburg,  7 . Jan . Reuter . Trotz« hat
me Abhebung aller :n der russischen Bank niedergelegten
Gelder der fremden diplomatischen Vertreter verboten ' da
Anlechen sdwie Gelder der eigenen Regieriing , die in aus¬
ländischen Banken niedergelegt sind, den Volkskommissaren
Vorbehalten werden . °

qDie Bolschemi« in Charkow belagert.
WTB . R o t te r d a m , 5. Jan . Der „Nieuwe Rotterd.

Courant erfahrt aus London vom 4.Jan .: Die Bolschewiki
halten Charkow besetzt, aber die Trupp ?» des Generals
Tscherbatschewschließen die Stadt allmählich ein. Starke
Lnippen der Bolschewiki werden bei Wvromesch zusammen¬
gezogen niid bereiten einen Angriff auf Kaledin vor . Bol¬
schewik,, die mit der Eisenbahn von der kaukasischen Front
kamen, wurden bei Rostow durch Kaledins Truppen ent¬waffnet.

Guatemala durch ein neues Erdbeben völlig zerstört.
Washington,  7 . Jan . Reuter . Nachrichten, die

das Auswärtige Amt erhallen hat , besagen, daß die Stadt
Guatemala durch ein weiteres Erdbeben -gelitten hat . Nach

Depesche ar!s Sau Jose wurden noch 300 Personen
g-lv.et. >.eas von der Stadt Guatemala übriageblieben ist
wurde zerstört . ''

i  Rodewaldt sind, so habe ich gemessenen Befehl,
Sie tot oder lebendig emzuliefern. Darum warne ich Sie
noch einmal davor, mich zum « eußersten zu zwingen.
Bei dem ersten Versuch eines Widerstandes würde ich
meinen Leuten befehlen müssen, auf Sie zu schießen."
u U en  t® te es  ihnen , wenn Sie den Mut dazu
Ü b^nken Sie wohl, daß die Regierung des

i x 6m  uh .Ps Bürger angehöre, blutige Rechen-
L ^ nwrdern wird für das an mir begangene Ver-

„Ich habe mich nicht um Ihre Regierung zu küm»
um di- Befehle meiner sjE.

SfK " Ä . ^ ,"n“,f,, 'ä' MlS " : b '"d S « d-r-ii.
„Unb zum letztenmal antworte ich Ihnen : Nein !"

. nn, wenn Sie es nicht anders wollen l
- Achtung! Legt an , - Fertig !"

Werner sah die Mündungen von sechs oder sieben Ge¬
wehrlaufen auf sich gerichtet, und er zweifelte nach seinen
gestrigen Erfahrungen nicht, daß es dem Manne ernst sei

'h" i ier  weiteres niederskhießen
^ Waffen. Er hatte mit seinem Leben abgeschlossen; aber
bas entscheidende Kommandowort fiel vorläufig noch nicht

LSr ' LL . ^ " " ^ drohte? uni®

MtÄ ZinTJ , rsä,uf- etet  trft mil41 2>i' ,et mam
^itftener Artigkeit, die ein wohlerzogener Portenno

dem schonen Geschlecht unter allen Umständen schuldig z?
fc ? ^ ne‘9 2Mer sein Haupt gegen die jung?

«äw  bt Är „v„,n.
^ weniger Grund hätte er. sich seiner Der.

h ung zu widersetzen. Das Mißverständnis wird sich am
zuständigen Orte ja leicht aufklären lassen." ' *

^buer, verstärkter Lärm drang plötzlich von der Straße

herauf Schüsse krachten, und deutlich hörte man von
einer hellen, kreischenden Stimme den Ruf : „Es leb° die
mfneTküberr " ^ ®IUtf)UnÖen' Öen  Mördern

Der Offizier stutzte. Auch er hatte den Tumult unb
ven m hundertstimmigemGebrüll von der Menge wieder¬
holten Ruf vernommen. „Machen wir ein Ende!" befahl
er, „geben Sie den Weg frei, Sennorita . damit mir di»
Notwendigkeit erspart bleibe, auch gegen Sie Gewalt an¬zuwenden."

Aber sie wich nicht von der Stelle . Wie neu erwachte
Hoffnung leuchtete es in ihren dunklen Augen ^

„Vorwärts — bemächtigt euch dieses Mannes, Leute!"
befahl der Offfzier. „Reißt das Weib hinweg."

Soldaten drangen auf Werner ein. Dieser aber
schob Isabella, die ihn noch immer zu decken versuchte, zur
Seite und schlug den ersten der Soldaten mit dem schweren
Stuhle nieder. Eben wollte er die plumpe Waffe zum
zweitenmal heben, da erhielt er von der Seite her einen
wuchtigen Schlag über den Kopf. Er hörte auch noch de»
Knall eines Schusses, aber er wußte nicht mehr, ob der¬
selbe vor ihm oder hinter ihm abgeseuert worden war
denn plötzlich begann sich alles um ihn zu drehen, und er
sank bewußtlos nieder. *

22. Kapitel. --
Vier Tage später hatte das Straßenleben von Buenos

Aires wieder ganz seinen gewöhnlichen Charakter anae.
nommen, wie wenn die Erinnerung an die blutigen Szenen
deren Schauplatz die nämljchen Straßen noch vor so kürzer
Zeit gewesen, bereits völlig aus dem Gedächtnis der ein.
wohner getilgt wäre. **

Doktor Vidal hatte den Wagen, der ihn vom Re.
gierungsgebaude zurückgebracht, vor seinem Hause ver-
lassen und war langsam, mit ernster, sorgenvoller Miene die
Treppe zu seiner Wohnung emporgestiegen. Ein farbiger
Diener öffnete ihm, aber hinter demselben erschien auk
bem Gange ein schönes, bleiches Mädchenantlitz, das Antlitz

(Fortsetzung folgt.)
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: : Die Warenumsatzsteuer  ist im Laufe dieses
Monats (Januar ) bei den Hebestellen anzumolden und
gleichzeitig zu zahlen.

Versetzung.  De ^ beim hiesigen Landesbauamt
angest ' llte Herr Wegemeister Becker ist auf seinen Wunsch
nach Weilmünster versetzt worden.

: : Noch ein i n t e r e s s a n t e r M o m e u t au s letz¬
ter Stadtverordnetensitzung . Als die Oelausgabe behan¬
delt wurde , schlug Herr Kirchberger vor , man möge denn
das Oel an die Kranken auf Attest verabfolgen . Dies war
aber so gut , als hätte man das Oel ins Feuer geschüttet.
Denn von verschiedenen Seiten wurde auf einmal gegen
diese Krankenatteste protestiert , deren etwa 600 bei der L^
bensmittelstelle eingereicht seien. Unter uns würden stch
Leute befinden, welche Krankheiten vorschützten, ohne kram
zu sein, und nur um bester leben zu können. Den wirklich
Kranken würde die wenige stärkende Nahrung nur dadurch
entzogen.

<§) Abermals K a n i n che n d iebst ä hle . Von
Samstag auf Sonntag wurden wiederum aus 2 Stallun¬
gen je zwei Kaninchen gestohlen und zwar dem Invaliden
Franz Klein und dem Fuhrknecht Fischbach, beide Familien
hatten dies wenige Fleisch sehr notwendig . Allgemein ist
man der Ansicht, daß all diese Diebstähle von zwei hiesigen
nichtsnutzigen 17—18 Jahre alten Jungens ausgefiihrt
werden.

(!) Stadtverwaltung und Presse  müssen
Hand in Hand arbeiten , sagte Oberbürgermeister Dr . Külz
im Zittauer Stadtrat und fuhr fort : Die Presse hat kein
andres Ziel als wir alle , die wir im Dienste eines Gemein¬
wesens stehen, kein anderes Ziel als die Förderung der öf¬
fentlichen Wohlfahrt auf allen Gebieten . Ich achte deshalb
die Presse als Mitarbeiterin auf gleichem und verwandtem
Arbeitsfelde , ja , ich gehe weiter , und betrachte die Presse
als eine Notwendigkeit und ihre Mitwirkung als Segen.
Die Presse, die sich immer in den Dienst der Wahrheit stellt,
die wollen wir immer achten, auch wenn diese Wahrheit für
uns einmal bitter sein sollte.

D i e P e l z e sind bedeutend im Preise gefallen und
zwar , wie niitgeteilt wird , um 100 bis 200 Prozent . Füchse,
die zuletzt mit 70 M bezahlt wurden , gelten nur mehr 20.
Die Ursache liegt im Wassenstillstand mit Rußland.

( !) ZurückgehendeWeinpreise.  Wie bereits
viele Zeitunegn ihren Lesern mitteilten , behaupten die bis
ins unendliche gestiegenen Weinpreise ihren festen Stand
nicht mehr so als vor einigen Wochen und sollen es beson¬
ders die Rotweine sein, die im Preisrückgang begriffen sind.
Wie uns nun gestern von befreundeter Seite zur Veröf¬
fentlichung mitgeteilt wurde , sollen alle Militärlieferungen
aus Wein gekündigt sein, da unser Weißweinbedarf aus
Rumänien gedeckt würde . Ob dies zutrifft , können wir nicht
behaupten , möglich könnte es schon sein, denn unsere Sol¬
daten , die in Rumänien seit Monaten zu Hause sind, er¬
zählen mit Staunen , welche Massen vorzüglicher Weine
dort noch vorhanden sei. Nun kam auch noch Italien dazu
und da könnte unserem deutschen Wein wohl leicht eine
starke Konkurrenz erwachsen. Warum auch nicht, konnte sich
doch nur der an Kriegslieferungen beteiligte Mensch, vom
Millionenlieferanten bis zum Arbeiter , nur noch ein Glas
Wein leisten. Für den Beamten , Lehrer , Pensionär und
kleinen selbständigen Handwerker ist eine Mark für zwei¬
zehntel Wein zuviel , wenn er für ein Pfündchen Fleisch
(ohne Fett und mit viel Knochen) 2 jH bis 2,50 d{  be¬
zahlen muß.

: !: Wintersportgeräte  sind nach einer Bekannt-
machung der Kgl . Eisenbahndirektion Frankfurt von jeg¬
licher Beförderung aus der Bahn ausgeschlossen

!-! Gefährliche  E r s che i n u n g e n. Unter die¬
ser Ueberschrift schreibt die rheinische Korrespondenz des
Ev . Preßverbandes : Die Löhne fiir Schwer - u. Schwerst¬
arbeiter haben allmählich eine fast schwindelnde Höhe er¬
reicht. Dieser Tage wurde mir eine Familie genannt ; der
Vater und 3 Söhne sind an der Arbeit , dazu noch eine er¬
wachsene Tochter : die Familie hat eine Einnahme von mo¬
natlich rund 2000 M.  Löhne von 15 bis 20 M täglich und
höher für gelernte Arbeiter sind durchaus an der Tages¬
ordnung . Man vergleiche dagegen die Lage des Mittel¬
standes , besonders des kleinen Mittelstandes . Wir denken
an Eisenbahner , Straßenbahner , an kleine Gewerbetreiben¬
de und Handwerker , an Lehrer und sonstige mittlere Fest¬
besoldete, soweit Ue nicht im Dienste der Schwerindustrie
stehen. Alle diese genannten Klassen stellen zurzeit die ei¬
gentlichen Proletarier dar , was die Möglichkeiten der äu¬
ßeren Lebenshaltung anbetrifft . Hier wird der eigentliche jj
Hungerkampf des Weltkrieges durchgekämpft. Ohne Ge- )
schrei, darum merkt man oben nichts davon . Der kleine und i
mittlere Mittelstand duldet schweigend, denn der gemein-
same Mund einer großen Organisation fehlt ihm und wird
ihm immer fehlen. Festbesoldete erhalten wohl Teuerungs¬
zulagen , aber es sind angesichts der riesig erhöhten Preise
für alle Lebensmittelbedürfnisse doch nur Tropfen auf heiße
Steine . Ob das Pfund Butter 14 oder 16 Mark kostet, oder
das Meter Stoff 50 bis 60 cH — die Arbeiterfrau kann kau¬
fen und kaust. Wie soll das nach dem Krieg werden ? Und
vor allem in welch zerstörtem, zertretenem Zustande wird
der künftige Friede das Rückgrat alles Volkstums finden
den gesunden, blühenden Mittelstand?

!! F e r i e n o r d n u n g der höheren Schulen . Der
Herr Oberpräsident hat im Einverständnis mit den Schul¬
aufsichtsbehörden die Fcrienordnung für die Orte mit hö¬
heren Schulen und Lehrerseminaren im Regierungsbezirk
Wiesbaden in folgender Weise festgesetzt: Ostern vom 27.
März bis 0. April , Pfingsten vom 17. bis 28 . Mai , Som¬

mer vom 19. Juli bis 21 . August, Herbst vom 5. -brs 15.
Oktober und Weihnachten vom 21 . Dezember: brs 8. Januar
1919 . Für die Stadt Oberlahnstein gilt bte Ferienordn ng
der Rheinprovinz . Am letzten Schultag vor den Ferien ha,
der Schluß des Unterrichts nach der dritten schulsti nde
stattzufinden.

Niederlahnstein , den 8. Januar.

!-! Auszeichnung.  Dem bei der Firma Gm«he,
Gockelu. Co. beschäftigten Drehermeister Ferd . Müller von
hier wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

: !: Wohltätigkeits - Konzert.  Das am
Sonntag auf vielseitigen Wunsch nochmals veranstaltete
Konzert unseres stets hilfsbereiten M .-G.-V. „Sängerlust"
erntete wiederum bei gutem Besuche den schönen Verlaus
wie die erste Veranstaltung . Alle Mitwirkende leisteten wie¬
derum ihr Bestes und darf deshalb der Verein mit dem Ver¬
lauf und der Einnahme für den guten Zweck zufrieden sein.

:: S t r a ß e n b a h n. Bei unserer elektrischen Stra¬
ßenbahn ist auch seit einigen Tagen der Aufstieg eingetreten
und kostet jetzt jede Fahrstrecke 5 Pfennig mehr.

: !: Preiserhöhung  für Zündhölzer . Der Reichs¬
kanzler hat die Herstellerhöchstpreise für Zündhölzer um je
50 Mark für die ganze Kiste oder die entsprechende Packung
(um 20 Mark bei Verpackung in Schachteln oder Koffern zu
je 300 Stück) und die Zuschläge für imprägnierte bunte und
für flache Hölzer um je 20 Mark erhöht . Entsprechend sind
die Kleinhandelshöchstpreise für das Pack zu 10 Schachteln
um je 5 Pfennig heraufgesetzt. Für eine Schachtel beträgt
der Höchstpreis jetzt 5 Pfennig , für zwei Schachteln impräg¬
nierte bunte oder flache Hölzer 11 Pfg.

Braubach , den 8. Januar.
: !: Auszeichnung.  Christian Hofmann aus Be¬

cheln (beschäftigt auf der Aufbereitung der Grube Rosen¬
berg) erhielt das Veridienstkreuz für Kriegshilfe.

6 . St . Goarshausen,  6 . Jan . Die Wahl des
Herrn Justizrat Pannenbecker zum Beigeordneten der
Stadtgemeinde St . Goarshausen auf die Dauer von sechs
Jahren ist vom Herrn Regierungspräsident bestätigt.

e. St . Goarshausen,  8 . Jan . Lehrer-Versamm¬
lung . Am Samstag , den 12. Januar wird auf Veran¬
lassung Kgl . Landratsamts in Oberlahnstein im Saale „zur
Marksburg " eine Versammlung der Lehrer unseres Kreises
stattfinden . Zweck dieser Zusammenkunft ist, eine Aus¬
sprache und Stellungnahme über die vollständige Organi¬
sierung des Sammel -Hilfsdienstes in allen Orten unseres
Kreises oorzunehmen . Da ein in Nastätten um V22 Uhr ab¬
gehender Sonderzug der Kleinbahn zur Verfügung steht,
dürften alle Lehrer erscheinen.

o AusdemKreise,5.  Jan . Ein Beweis des guten
Einvernehmens unserer Landbewohner mit ihren Bürger¬
meistern geben die in letzter Zeit stets erfolgten Wiederwah¬
len der bisherigen Gemeindeoberhäupter und trägt dies
nicht wenig zur Weiterentwickelung einer Gemeinde, beson¬
ders in dieser schweren Kriegszeit bei. So hat in den letzten
Tagen die Gemeinde Holzhausen a . di H. Herrn Bürger¬
meister Sarins und die Gemeinde Obertiefenbach Herrn
Bürgermeister Mareiner auf eine lange Reihe von Jahren
wiedergewählt . Die Gemeinde Berg war zu einer Neuwahl
veranlaßt und wählte Herrn Wilh . Bingel auf 8 Jahren zu
ihrem Bürgermeister.

* M a i n z , 5. Jan . Einbrecher haben im Delikatessen¬
geschäft von Becker, Stadthausstraße , einen großen Teil des
Ladens ausgeränmt . Sie öffneten jede Flasche und jedes
Päckchen und versuchten zuerst: was ihnen nicht paßte , lie¬
ßen sie zurück. Die Kasse ließen sie unberührt , weil sie das
Klingeln vermeiden wollten . In einem großen Schließkorb,
den sie in der Waschküche fanden , und in einen anderen
Korb verpackten sie die Waren . Gepackte Kartons mit
noch nasser Wäsche ließen sie im Hofe zurück, sie müssen da¬
bei gestört worden sein. Nach Verbrecherart verunreinigten
sie bei ihrem Weggang das Ladenlokal . Der Wert der ge¬
stohlenen Waren beträgt über 4500 JK.

* Kelsterbach  a . M ., 6. Jan . Die Einbrüche in den
Bürgermeistereien nehmen auch im neuen Jahre in der
näheren und weiteren Entfernung Darmstadts ihren unge¬
störten Fortgang . Mit gleicher Dreistigkeit wie seither in
Dieburg , Eberstadt , Arheiligen , Griesheim , Egelsbach usw.,
wurde in der verflossenen Nacht auch hier im Rathaus ein¬
gebrochen, das auch das Büro des Gemeinderechners beher¬
bergt . Nach Erbrechen der Fensterscheiben und Türen dran¬
gen die Diebe in die Zimmer ein und erbrachen alle Behäl¬
ter , um daraus mehrere hundert Mark bares Geld, sowie
über 100 Reisebrotmarken zu stehlen.

* Kassel, 5. Jin . Verurteilung des Kasseler Kunst¬
diebes. Der des Diebstahls einer Anzahl Knnstgegenstände
aus dem Königlichen Schloß zu Wilhelmshöhe angeklagte
17jährige Hilfsdienstpflichtige Wilke wurde gestern von der
Strafkammer zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , wäh¬
rend der Antiquar Hadel , ein geborener Russe, unter dessen
Einfluß Wilke gestanden hat , wegen gewerbsmäßiger Hehle¬
rei 1V2 Jahr Zuchthaus erhielt.

* D a rm st a d t , 5. Jan . Gestohlene Militärkleider.
Auf Veranlassung des Generalkommandos hat auch die hie¬
sige Kriminalpolizei eine große Partie Militärstoffe von
Mänteln , usw., in hiesigen Färbereien beschlagnahmt, die
auf unrechtmäßigen Wegen an verschiedene Personen ge¬
langt sind, welche diese Stoffe zwecks Verarbeitung in Zivil-
kleidern färben lassen wollten.
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• Deutsches Turnen.
Die Deutsche Turnerschaft , die bisher nur von den über
Jahre alten männlichen Vereinsaugehörigen eine Stcu-

__ 2
er von 6 Pfg . für jedes Mitglied jährlich erhob, hat dies«
Steuer auf 20 Pfg . jährlich erhöht und auch auf die Ju¬
gendlichen und Frauen ausgedehnt , die bisher steuerfrei zur
Kasse der Deutschen Turnerschaft waren , um den nach dem
Kriege erwachsenden Anforderungen gewachsen zu sein.

Das „Verdienft "kreuz.
Der Land - und Gastwirt Heinrich Stemmler in Erben¬

heim hat das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhalten . Es
ist wie von dort gemeldet wird , dies derselbe Landwirt , der
Ende Juli 1917 zur Zeit der schlimmsten Ernährungsnote
den Zentner Kartoffeln zu 100 M verkaufte.

Von der Eisenbahn.
In Bingen wurden der 21 Jahre alten Schaffnerin Anna

Zimmermann im Dienst beide Beine überfahren . Auf der
Strecke Karlsruhe —Dürmersheim riß ein Teil eines Gu-
terzuges los und fuhr in den von Rastatt ^ kommenden
Schnellzug hinein , wodurch 6 Wagen des Güterzugs zer¬
stört wurden . Infolge Schneesturm stießen in Warschau 2
Personenzüge zusammen , wobei es viele Tode und Verwun¬
dete gab . Wie Dielo Narode erfährt , fand auf der Station
Betfchanowka in Rußland eine Explosion statt, wobei zwe,
Militärzüge mit Kosaken, die nach dem Dondistrikte zurück¬
kehren wollten , vernichtet wurden . 2000 Mann fanden den
Tod.

SchrecklichesFamiliendrama.
M a i n z , 5. Jan . Mit ihren drei Kindern in den Tod

ging am Donnerstag die in der Kreyßigstraße wohnende
Metzgerswitwe W . Die Frau , Tochter eines hiesigen
Bäckermeisters , erhängte sich, nachdem sie vorher ihre drei
Kinder iin Alter von zwei, vier und sechs Jahren vergiftet
hatte.

Der Mörder des Schutzmanns Eril verhaftet.
Frankfurt,  5 . Jan . Die Polizei verhaftete am

Freitag Abend in einer Wirtschaft der Fahrgasse den Mör¬
der der vor einer Woche erschossenen Schutzmanns Eril . Es
ist der wegen Einbruchs wiederholt vorbestrafte achtund-
zwanzigjährige Schlosser Johann Georg Weckfuhr aus Lohr
am Main . Weckfuhr hatte in der Mordnacht gemeinsam
mit dem siebzehnjährigen Schlosser Wilhelm Kappes aus
Kleinheubach mehrere Villeneinbrüche verübt . Beim Weg¬
transport des gestohlenen Gutes wurden die beiden von
Eril überrascht und verfolgt . Hierbei schoß Weckfuhr den
Polizisten nieder . Der Mörder ist geständig.

Ein Preissturz für Rotwein.
Aus Rheinhessen wird dem „Frkf . G.-A." geschrieben:

Als eine höchst unliebsame Ueberraschung stellt sich für viele
Winzer und Händler der so unerwartet gekommene Preis¬
sturz für Rotwein dar . Während diese Weine vor wenigen
Wochen noch fast zu jedem geforderten Preise begierig auf¬
gekauft wurden , hat sich jetzt infolge des enormen Preis¬
sturzes um 1000— 1200 M pro Stück eine recht vorsichtige
Haltung im Kaufgeschäft eingestellt. Sollte dieser gewal¬
tige Preisrückgang bestehen bleiben, so würden insbesondere
die Händler einen ganz enormen Verlust erleiden. Aber
auch viele Hunderte von kleineren und mittleren Weinbau¬
ern , die nicht Geld genug bekommen können und ihre Rot-
weinkreszens in der Hoffnung auf stets weitere Steigerung
der so sehr gesuchten Rotweine selbst einlegten und fort¬
gesetzt zurückhielten, werden durch diesen so ganz unerwar¬
tet gekommenen Preisrückgang mit Recht ganz bedeutend
geschädigt.

Humoristisches.
Feinfühlig . Richtkanonier : „Ah — famos — bet war

ein Volltreffer ." — Kamerad : „Nanu , wie kannst Du det
wissen?" — Richtkanonier : „Na , weeste— det kenne ick so¬
fort , wenn die Kanone mii 'n Lafettenschwanz so vergnügt
wackelt."

Aus einem Feldpostbrief . „. . . . Sonntag war uns ein
besonderes Vergnügen beschieden. Mehrere stimmbegabte
Kameraden hatten sich zusamengefunden, die unter dem
Donner der Kanonen , so daß sie ihre Lungen gewaltig an¬
strengen mußten , das schöne Lied zum Vortrag brachten:
„Still ruht der See " !"

Geeignete Verwendung . „Was haben Sie für einen
Beruf ? " — „Ich bin Professor der Zoologie, Herr Feldwe¬
bel!" — „Schön ! Dann können Sie den Kriegshund der
Kompagnie baden und scheren!"

Ueberraschung. „Was einem nicht alles passieren kann!
Schicke ich da 'ne Kiste mit Lebensmitteln fort und dekla¬
riere sie, damit sie mir nicht beschlagnahmt werden, als leere
Flaschen. Was meinen Sie nun , was in der Kiste drin
war , als sie am Bestimmungsort ankommt . leere
Flaschen !"

M«1tersti1te.
Hört ihr 's im Westen dröhnen?

Mein Sohn der fit dabei . . .
Im Schlafe bör' ich spiirtnn . .
Mich weckt wein eigner Schrei.

Geruhen find ich nimmer,
Es stammt st rot durchs Haus . . .
War ' doch za Enk>' das Morden
Lu End der dtut'ge Strauß!

* * *

Was will der P 'arrherr bei mir ? . .
Ich bin doch noch gesund . . .
„Dein Sohn ", so rät er sagen
„Word oletch und web und wund." . .
Dos knickt mich arme Mn " er . . .,

Mein Sohn verstießt sein Blut . . .
Kein Mttt :erhe-z zur S 'elle,
An dem mein L ebling ruht.

Führt mich zu meinem Kinde!
Denn soll er sterben schon.
So sterd' in meinen Armen
Mein lieber guter Sohn.

Bre 'lenau . I . Wahl.
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Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben macht, hat
GiLstrafe verwirkt, welch« dem zwanzigfachen Betrage
Unterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betraa

Bekanntmachung
betreffend die , .«trichtung des Warenumsatzstempels

für duv Kalenderjahr 1917.
Auf Grund des § 161 der Ausführungsbestimmungen

-um Reichsstempelgesetzewerden die zur Entrichtung der
Abgabe vom Warenumsätze verpflichteten gewerbetreiben¬
den Personen und Gesellschaftenaufgefordert , den gesamten
Betrag ihres Warenumsatzes im Kalenderjahr 1917 bis
spätestens zum Ende des Monats Januar 1918 der Unter¬
zeichneten Steuerstelle schriftlich oder mündlich anzumelden
und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung bei der
Stadtkasse hier einzuzahlen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be¬
trieb der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der
Fischerei und des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000
Ji,  so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine
Abgabepflicht nicht. Für Betriebsinhaber , deren Waren¬
umsatz nicht erheblich hinter 3000 Jl  zurückbleibt , empfiehlt

sich zur Vermeidung von Erinnerungen , eine die Nicht-
»inreichung einer Anmeldung begründende Mitteilung zu
machen.

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpslichtnng zu-
Ltderhandelt oder über die empfangenen Zahlungen oder

*ä»
Betrage Her

Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag dir
ten Abgabe nicht festgestellt werden, so tritt Geld-

von ISO M M3 30 000 JL  rin.
Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Rar-

drucke zu verwenden . Sie können bei der Unterzeichneten
Gtenerstelle kostenlos entnommen werden

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes
Oerpflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvordrucke nicht
LNgegangen find.

Oberlahnstein , den 20 . Dezember 1918.
Die Steuerftelle

für die Erhebung des Warenumfatzstempeks.
Der « ,,ihr,  t.

Die Stad » Dbettahnstein beabsichtigt die
Dnstellnng besondere,! knbrwerks.
Seeignete Fuhrleute , die eignes Fuhrwerk besitzen und sol¬
ches der Stadt zur Verfüoung stellen, oder solche, die mit
Unterstützung der Stadt solches beschaffen vollen , werden
«sucht, sich die zum 20. d. Mt », bei dem Unterzeichneten
z» melden. Die Meldungen find im Rathaus , Zimmer
R ». 3, einzusehen.

Öberlahnstein, den b. Januar 191*.
_ D«r MnGtchrnt

öeßhstenerzablnng.
Die II . Rme der Befitzsteuer — ein Sechstel des »er-

«nlagten Steuersatzes — ist bis zum 10. Januar er . zu
entrichten.

Oberlahnstein, den 5 Januar 1918
_ Die Stadtkaffe.

Sasokenwrbeiker
f»f»rt gesucht.

Vdeckahnstein, den b. Januar 1011.
__ StSdtifche Ga - anstaU

Zwei Geldscheine
find als Fundsache hi« abhegrden worden.

AMderlahftoi » . den 7. Januar 1818.
Die Polizeivermalttmg.

SI r 6 Vst e«
Als der Weisheit Diadem
Pries man das Raiionssyste« ,
And die Jungen wie die Men
Schworen, darbend durchzuhallen.

Die Porlion für Schwerarbeiter,
llepp'ger macht' man nur uni» breiter
Doch es zeigte sich, wer schwerlich
Arbeitet, auch sehr begehrlich.

Biele setzten ihre Kräfte
Einsichtsvoll an Tauschgeschäfte.
Half kein Geld, bracht' Ammoniak
Dlr Kartoffeln in den Sack.

Wer bekannt in allen Ecken,
Der verstand sich einzudecken;
Und mit schmalz'ger Lippe fraß
Fett , wer an der Krippe saß.

Deine Pflicht — fixt, » teste biste! —
Ist , als KriegssoziaUste
Nicht beim Teilen zu verweilen.
Sondern dir was zuzuteile».

Jedermann im Publikum
Drehte Zicken hinten 'rum.
Oo er Schnorrer oder Graf war
Jeder einz'ge mache' sich strasdar.
Einer nur von den Millionen
Tm's nicht. Reich: ihm Bürgerkronen!
Dies« Lündenfull -Berwelder
Ist indes verhungert leider.

Taliban im ,1ag ".

Trauer-
Drucksachen

wie;

5S. W ».

Totenzettel, Totenbrief«
Beileidskarten

liefert schnell und billig die

Buchdruckerei Franz Schickei
Oberlahnstein.

VT

M die Wohllllilgsfürsorge
im Reiche

dl de«

Stadt- «ad Llllldgemeiade«. sowie d« Maiin
i£ nachstehendes Werk für Regierungs- und Kommunalbe.
Hörden, Bauämter, Lehranstalten, Baugenossenschaften und

Vereine, Baufachleute und Bauherren empfohlen:

Ser KrW ' sche K eiim - MWt »»
2 Teile mit 1BO Bildertafeln und vielen Extraabbildungen.
Herausgegeben von der Gesellschaft für Heimkulture. P.
Wiesbaden. Mit begleitendem Text der Bauberatungsstelle
von Or.-Jng . Herm. Jeder in Düsseldorf. 2. Auflage.

Wie der Weltbetrieb der Krupp'sche Gußstahlwerke in Este» I
eine Industriestadt für sich bedeutet, so sind die Kleimvobnungk-
Siedlungen Krupp'» neu n Stadtteilen oder ganzenL ndgew.einden!
öleich, gewaltige Schöpfungen, die für den gesamten Wohnungs¬
bau unserer Zeit maßgebend sind, weil sie die Leistungen eines
Gropbetriebes darstcllen, der alle Fortschrille der Neuzeit erprobt
und angewendet Hut sodaß die Krupp'schen Hauspläne heute- für |
Regierungen , Stad - und Landgemeiudeu , Bauderat¬
ungen , Bauoereine und Baufachleute wie Bauschule«
ein unentbehrliches Studienmaterial sind. - Die erste Auflage war I
durch Vorausbestellnugen vergriffen.

nor ^k «tcjage>8i
„ . . . Sie ist die schô j e und beste, die *

uns bisher zu Gesicht gehör' meu ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichte bei ens bearbeitet ."

Pädagogische Blätter, München.

Bovzs Zllustrient -enegskeskh'chte

Der Krieg 1914117
In Vork und Bild

unter Mitarbeit von
Generalleutn. Baron v. Ardenne. Generalleutn. ». Djuck-
lage-Campe. Exzellenz Jmyoff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne. General d. Inf . von Janson. Oberst-
leutn. Hermann Frobenius. Graf Ernst zu Reventlo».
Vizeadmiral Kirchhofs. Maler Prof Carl Becker. Maler
Martin Frost. Maler Prof. A. Heqer. P . Halte. Maler
Prof. A. Hoffmann. Maler Prof. Georg Koch. Maler
Prof Karl Pippich. Maler Prof . Willy Stöwer. Maler

E. Heims. E. Zimmeru. a. m.
Viele Hunderte von Illustrationen , Bild¬
nisse»Karten » Pläne »photographische Auf¬

nahmen.

farbige Kriegsbilder
Ausführliche Berichte von den Oriegsfchanptiichen
— Feldpostbriefe «nd prrfonlichr Schildrrnnge«
der Mitkämpfer -- x« Lande, j» Master nnd in

den Lüsten.
Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür, daß der
Zusammenhang, die Beweggründe und Ẑiele der
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmänner >e
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, flai ,»d
fesselnd dargelegt werden. Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Das Werl ist somit die mrrlvollstr fachmännisch» und

volkstümliche Darstellung des Weltkriege ».

L.Wle -kkDt ' !'.
Meine in der Haseubach bei St . Goarshau,en gelegen«

Oelmudle,
welche mit der der Neuzeit entsprechenden Oelpreh-
Mstschinen eingerichtet ist, habe ich h Ute i -t Betritt
nommen.

Gegen Mahlschein nehme ich Oelsamen jeder Ar» ent¬
gegen und kann die werte Kundschaft das Oel schon mnti.
in 1—2 Stunden mitnehmen.

Reelle und pronpte Bedienung zusichernd
zeichne hochachlend

Christ Buderus,
Patersbergermühle.

PrMWk HoijmgsfWrge
u> (y  reivdeverbaNd.

All «euerWz \nt  Wötzk-vss-eschlO«, « dtzvW«U
oo» KrieserhclAMe«.

Alle erforderlichen Anteil» - »rn und Unterlagen für da
erfolgreiche Durchführung mit Batznnger., Nerträge». Ford « -
kare« und anderen Beispielen. Dazu technischer Lei ! « st
Aussthrnngen über den Klejnhansban «edst zahlreich«» HchW-
deispielen in »iele« Ansichten mit 4» Tafel » Haasprß »»
(Maßstab 1 : 160) « tt BtMkofle « Ans Anregnng Ale
Gesellschaft für Heimknlrnr ». B . hrransg,geben »an Hm ß.
Herzog!. Bau rat H . Hey « »nd Kreisrechnnn gSrevisor Framz
Betsler . Preis gebunden 10 MK .» für Mitglieder dar M-
sevschafl für Heimkultur 0 Wh . (Porto 00 Pfg,)
Verlegt bei der Heimdnltnr -Verla - sgeßellfchaßt

« . d . H . t « rviesbade»

Jede Hausfrau
stndkt für Haustschnsiderki, Hau « uns KÄcht

taulmd Anregungen ln der
feit 4fV 1 »«heiaend«» beNedtea Famitlenzeilschrift

De : che Modrn - Äettung
Mertel',ährlich8 Hefte zum- . 3e»«a

K °ise von !& ;t; «ine

Mark 1.80
Briesträger und Buch¬

handlungen nehmen
Bestellungen entgegen.

Prvbemmnnern 35 Pfg.
Verlag Otto Beyer

rapp, -La».

1K:
. , Morr-

m« Srtmiltmti-
: llrrdogeu. nachd«nei, jede Lau»
: o»»e« orke»»mt«eleu»ma»-ei-
: drrn kan» ; « Lsche; diwlvve
: H»»»arMitS »orIa,en u. S«»
: « aller,- Nom-ac. Sr,Sh, »»^ ,: Gedichte, vuiel«atzenn»» «in«" ». « ich-»-

ZormlüreMPerfM-MsBeir
Iavsgeftellt sls P«k 4 jA de» Ansedchalt iw N icho-
lßeöiete halt auf 'vuger! BvchdrMerei SrMj  SMel.

3foit ?ttk

reitiWMhte
mh  Zinnteller

[fcwft gegen Kaffe
Llmrad Slelkhsitse «,
Avlltenr , To'ephon .0«

t
W

!Mer (Mit)
mit ob ohne Glasplatten zu
kanfen gesuchi. Angedoie an

Idie Geschä'-'l ?«- d. Bl.

R - UWLlW
angekdmmen z . Oe»«»»,

Hofe»praß« IO.

Kuderbettstelle
bill zn veik Oollne, Höchste. 1«.

MtoffMM nab
futftigc KlchaUM

abzugeden H Bernd»
> »zor «It CdamoUefabM.

Kleillks Hsh»
zngelanfe«. Mittelstr-ofr 1€.

MKÄsLiSl»
fir de» Bon.i'n Lag gesucht.

MUHelmstrast. l.

Jede Woche ein Heft zum Preise von
30 Pfennig.

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt
entgegen.

llllf- . — - Serer!i»k
JPj 42 Ruten grosi. zu v-riaufeu.
" iZu ertragen Burgstr . 28

«i Preitzfleksönr

* * B°"°*fc . « » - fetTÄ . « .
IK*W'.«in isi»c xk  n« sioeat

VerBtzemge»
»SH PhstögrsWen

(auch Postkarten ), in schwarz , braunem Ton und
farbiger Ausführung liefert bei billiger Beoienung

PapiergesckäkL SMckel.
NMZrtzilder, groß. gßtt$e 5iß»r ferttzi«.fchSsk«

Rshwer 25.. Mrk Lei MkLer LikftkSkß.

in heimatlicher Bau veiie.
Mit Sstv Addildünxen lBeifpiele

» f w.)
Hernnsgegebe« v«n Pdilipp

Kahm  Bezirksarchiteit für den
Wi«d<r«nfdau der P̂rovinz Ost
prellßen. 2 Auflage. Bon den

Ministern empfodliN.
Preist gebilndeu 7.58 Mach,

(Porlv 301
Her.sgt bei der Hrim ' ul:ur.

Beriag kk:kseL!ch«st m. d H.,
Wiesbaden

SckWLrzer Spitz
nm Goniitqgmorgcn enilänfen.

Ädingeben Maff -emerk
Uirdr »-!nh«Sri«.

Srhestt.Msdche»
tstr sofort oder fpät-r gestichr
Vi»d»»totznK»i»r, Lmferst«. ti.

Vra «es
llchlizes

für KLche nnd Hausorte ' i stabet
o-igenehme Steöc IN Kt Eoovo»
Haufe» . Näh i h « eschäftssteste

mm
SniriüiB

äcs LoSle ^zer Ztüdllhssre « .
Mittwoch, den 9. Januar „Hie

Flederinans . Doerette.
Donnerstag , »en Ist. Jaun « :

nachm. 3 Uhr KinderoorsteÜMi, .
„Schneewittchen, abends 7 Uhr:
„Die verlorene Tochter." Liistsvrel

Frritag , de» 11. Jovnor : „Her
M zei he Hellärider "

Samstag , den 12. Ja », nach« .
3 Uhr Kindervorstellung „Schnee¬
wittchen". «dends7 Uhr: (.jön*.

Sonntag , den 13. Jan ., nach« .
4 Uhr : „Sne Tlärdasfstrstt :, ' .
Ataa.ds 7'1ä llijr „Die A'i-hsic.
maus Operette.
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